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Neue Kompromißvorſchläge
Die letzte Phase in der Marokko FHffäre

Die Saale Zeitung hat ihren Leſern bereits in der
heutigen Morgen Ausgabe mitteilen können daß der
Gänſekiel zur Unterzeichnung des deutſch franzöſiſchen Ma
rokkoabkommens zwar noch unberührt auf dem Tiſch des
deutſchen Staatsſekretärs des Auswärtigen Amtes liegt daß

aber neue Kompromißvorſchläge zwiſchen den Un
terhändlern der Staaten redigiert worden ſind die nun bei
den Regierungen zur Prüfung vorliegen Gleichzeitig mit
dieſer Meldung der Saale Ztg erſchien in der verfloſſenen
Nacht eine Note des amtlichen franzöſiſchen Depeſchen
bureaus der Agence Havas in der feſtgeſtellt wird
daß ein Einverſtändnis Frankreichs und Deutſchlands über
die Marokkofrage in naher Ausſicht ſteht

Durch dieſe Mitteilung wird auch der ängſtlichſte deut
ſche Spießbürger beruhigt ſein Sparkaſſen oder Scheckbuch
wieder einſchließen können und die greiſe Dame in einem
Städtchen in der Nähe von Paris die vom Herzſchlag ge
troffen tot niederſank als ihr vorgeſtern die Manöver Ein
quartierung ahnungslos die Quartierzettel vorzeigte dürfte
das letzte und einzige Opfer des deutſch franzöſiſchen Ma
rokkokonflikts geweſen ſein Bankiers und Börſenleute ſo
fern ſie wirklich ängſtlich geweſen ſind können wieder ſorg
los ſchlafen und mit friſchem Mut und Vertrauen an ihre
Unternehmungen gehen denn es iſt nicht der geringſte
Grund vorhanden an kriegeriſche Verwicklungen zu
glauben

Vernünftige Leute haben den Kriegsrummel aller
dings von Anfang an nicht mitgemacht Wir haben die Ge
nugtuung heute darauf hinweiſen zu können daß wir nie
mals auch nur einen Tag lang durch beunruhigende De
peſchen die Nervoſität ſteigerten daß wir im Gegenteil
immer und immer von neuem nur der optimiſtiſchen
Anſchauung hier Raum gegeben und ſtets den Gedanken ver
treten haben Marokko iſt nicht die Knochen auch nur
eines preußiſchen Grenadiers wert und es wäre gefrevelt
deshalb zwiſchen zwei kulturell ſo hoch ſtehenden Ländern
einen Krieg herbeizuführen Ein allgemeines Kultur
geſetz fordert den Krieg zu vermeiden ſo lange es
mit der Ehre der Nation zu vereinbaren iſt Dieſes Ge
ſetz iſt der kategoriſche Jmperativ nach dem Kanzler und
Staatsſekretär als verantwortliche Miniſter verfuhren und
wenn die beiden Staatsmänner an ſchwülen Sommerabenden
im Park von Hohenfinow oder im Garten des Auswärtigen
Amtes in den nur ganz von fern die Brandung des Groß
ſtadtlärms hineinklang über die alle Welt in Atem haltende
Materie ſprachen dann wird für den Philo ſophen
von Bethmann wie für den Bismarckianer von Kider
len jener Kantſche Satz in der Methaphyſik der Sitten
nicht ohne Bedeutung geweſen ſein in dem gefordert wird
nur nach derjenigen Maxime zu handeln durch die du
zugleich wollen kannſt daß ſie ein allgemeines Ge
ſe tz werde

Wenn heute ſchon die Alldeutſchen ſchreien es ſei ja
wieder nichts erreicht ſo iſt das ein Ausfluß jenes Chauvi
nismus den man früher im Deutſchen Reiche nicht kannte
es iſt der Ausfluß einer krankhaften künſtlich geſteigerten
Stimmung die das Weſen und die Bedeutung des deutſchen
Staatsgefüges nicht kennt die ſich in den Wahn
hineingelebt hat die verbündeten deutſchen Staaten müßten

napoleoniſche Eroberungspolitik reibenEine derartige Politik widerſpricht ebenſo ſehr dem deutſchen
Nationalcharakter wie ſie die Anſchauung eines Volkes ver
kennt das durch die allgemeine Wehrpfli üint hrpflicht zum Hüterſeines Herdes berufen iſt 9t um H

Nicht des Jslams oder Marokkos wegen läßt ſich der
furor teutomieus entflammen Die Ge ſchichte wird der
einſt den Staatsmännern recht geben die heute die Geſchicke
unſeres Vaterlandes lenken mit jener Ruhe und klaren
Beſo nnen heit die die Herren Harden Wirth du Moulin
n wie ſie ſonſt noch heißen leider ſo ſchmerzlich vermiſſen
aſſen Herren die weniger Abſtinenz in der Erörterung

heikeler politiſcher Probleme zeigten wie die chauviniſti
hen Kolonialintereſſenten in Paris Noch weniger Beſon

nenheit zeigte allerdings ein M d das am Sonntag in
einer Volksverſammlung im Hannoverſchen mehr Bür
gerliche in der Diplomatie und wenig oder gar
einen Adel im diplomatiſchen Korps forderte

Wir haben als liberales Blatt ſtets dafür gekämpft daß
c es verfaſſungsmäßig vorgeſchrieben der Bürger
iche in gewiſſen Berufszweigen nicht im Salon der Zu
gewieſenen ſitzen ſoll wir haben auch was wir von dem

wen erwähnten M d allerdings noch nie vernom
St immer dafür plädiert doß u a auch den deutſchen

gatsbürgern jüdiſchen Glaubens der Eintritt in das
u izierkorps nicht verwehrt werden ſoll weil wir
Auf dem Standpunkt ſtehen daß nicht Geburt undAla ha andern die Bafäh gung ein Anteat aut das l

Amt geben Die Vertreter die von der Fortſchrittlichen
Volkspartei in den Reichstag entſandt werden vergeſſen
nie in paſſenden Momenten von der Tribüne des Reichs
tages daran zu erinnern Aber heute zu ſagen Wir kom
men in unſerer auswärtigen Politik nur deshalb nicht vor
wärts weil unſer diplomatiſches Korps zu viel Adel und
zu wenig Bürgerliche zählt iſt doch nur ein demagogi
ſches Mätzchen für die Volksverſammlung geeignet Nach
der Theorie des vorhin genannten M d mußte alſo
der frühere Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes und
jetzige deutſche Botſchafter in Paris eine Kapazität in
der Diplomatie ſein denn Herr von Schön war früher
n ur Schön und der Sohn eines reichen Wormſer Leder

fabrikanten der erſt ziemlich ſpät vom Großherzog von
Heſſen geadelt worden iſt Nun wird aber kein Menſch be
haupten wollen oder können daß der heutige Bot
ſchafter in Paris der von Geburt ein Bürgerlicher ein ganz
hervorragender Diplomat ſei denn gerade das was wäh
rend ſeiner Zeit an politiſchen Erfölgen in der auswärtigen
Politik von uns erreicht wurde wie die Erledigung der
Caſablanca Affäre und die kraftvolle Unterſtützung Oeſter
reichs in der bosniſchen Kriſe iſt das unbeſtrittene Ver
dienſt des Mannes von altem Adel von Kiderlens

So ließe ſich noch manches Beiſpielchen anführen Wir
meinen Gewiß eine Reorganiſation des Auswärtigen
Amtes tut uns not ſie tut ſchon not weil das merkan
tiliſche Element in ihm bis jetzt nicht in dem Maße be
rückſichtigt wird wie es eine Nation die den Welt
handel beherrſcht fordern kann Sie tut auch ſchon
deshalb not weil endlich damit begonnen werden muß
Botſchafter und Geſandte von den nervenzerrüttenden Re
präſentationspflichten zu befreien die den viel
beſchäftigten Diplomaten heute die meiſte Zeit rauben
Wir ſchicken keine Botſchafter in die Welt zum Staffage
ſtehen und als Dekorationsobjekte bei Galadiners
Hofbällen und Fürſtenempfängen Botſchafter und
Geſandte haben wahrlich eine andere ernſtere
Beſtimmung Fallen die Repräſentationspflichten
und der damit verknüpfte Aufwand dann verringern
ſich naturgemäß auch die Ausgaben Un
ſummen werden heute dazu verwendet Die Abſägung des
vermögensloſen amerikaniſchen Gelehrten und Botſchafters
Hill und ſeine Erſetzung durch einen Mann der als mehr
facher Millionär gilt gibt zu denken Deshalb ſagen
wir Wohl wäre eine Vereinfachung unſerer diploma
tiſchen Vertretung was Aeußerlichkeiten betrifft am
Platze wohl wäre eine friſche Blutzufuhr aus kaufmänni
ſchen Kreiſen von heilſamen Folgen überhaupt ein Syſtem
nach modernen Grundſätzen Aber man ſoll ſich nicht
mit der Jakobinermütze maskieren und befähigte
Adelige in die Wolfsſchlucht werfen nur deshalb
weil ſie adelig ſind Selbſt im demokratiſch regierten
Frankreich vermeidet man heute ſolche Takt und Geſchmack

loſigkeiten W Gc

Die letzte deutsche Antwort
Nach Dr Dillon dem Petersburger Mitarbeiter des Daily

Telegraph macht Herr v Kiderlen Wächter in ſeiner neuen Note
vier wichtige Vorbehalte Die Punkte auf die ſie ſich beziehen ſind
folgende

1 Schutz der erworbenen wirtſchaftlichen
Jntereſſen der Deutſchen die in dem Abkommen von
1909 definiert ſind Dr Dillon vermutet daß dieſe Schwierig
keit durch private Unterhandlungen beſeitigt werden wird die
zwiſchen deutſchen und franzöſiſchen Kapitaliſten ſchweben

2 Die Konſulargerichtsbarkeit in Marokko
Deutſchland lehnt ab in ihre Abſchaffung zu willigen und in

die Aburteilung von Streitſachen in denen deutſche Untertanen
intereſſiert ſind durch die franzöſiſchen Gerichte Vielleicht einigt
man ſich auf einen Vergleich der die Dauer des heutigen Syſtems
auf eine Reihe von Jahren beſchränkt

3 Schutzrecht europäiſcher Staaten über marok
kaniſche Untertanen Deutſchland will in die geforderte Auf
hebung nicht einwilligen

4 Eiſenbahnbau Dr Dillon kann über die Aus
dehnung und Natur der hier von Deutſchland verlangten Privi
legien nichts Beſtimmtes mitteilen glaubt aber daß Deutſchland
einen beträchtlichen Anteil an jedem Bahnbau beanſprucht

Die Mitteilungen Dr Dillons ſtimmen zum Teil mit einer
Jnformation des Matin überein Deutſchland hat nach dieſem
Vlatte dem Verzicht auf das Schutzrecht und der Aufhebung der
Konſulargerichtsbarkeit Bedingungen von denen nicht abge
gangen werden kann wenn ein Uebereinkommen zuſtande kommen
ſoll noch nicht zugeſtimmt Endlich ſind nach dem Matin
noch die Kompenſationen im Kongo zu beſtimmen Man wird
dieſe engliſchen und franzöſiſchen Meldungen bei dem gegen
wärtigen Stadium der Verhandlungen mit beſonderer Vorſſcht auf
nehmen und die Tendenz darin ſuchen müſſen unter allen Um
ſtänden einen großen diplomatiſchen Sieg Frankreichs zu kon
ſtruieren vielleicht ſogar dadurch daß man ſchon erledigte Punkte
noch als ſtrittig darſtellt

Berlin 22 Sept Der franzöſiſche Botſchafter in Berlin
Herr Cambon ſtattete geſtern in den Abendſtunden dem
engliſchen Botſchafter einen Beſuch ab Er hatte eine längere
Unterredung mit ihm und es iſt wahrſcheinlich daß Cambon
ſeinem engliſchen Kollegen Mitteilung von dem glücklichen
Abſchluß der Marokkoverhandlungen gemacht hat
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Stantsangehörigkrit
und Freizügigkrit

tt Die Beſtimmungen über Erwerb und Verluſt der
Staatsangehörigkeit des Deutſchen Reiches bedürfen der Re
form Das Reich beſteht aus 29 Bundesſtaaten und für jeden
dieſer Staaten beſteht eine beſondere Staatsangehörigkeit
Der Deutſche der aus einem Bundesſtaat in einen anderen
Bundesſtaat überſiedelt wird damit politiſch rechtlos ſoweit
die Verhältniſſe ſeiner neuen Heimat in Betracht kommen
Wenn ein Bayer ſeinen Wohnſitz nach Berlin verlegt dann
kann er zum preußiſchen Landtag weder wählen noch ge
wählt werden er iſt auch in kommunalpolitiſcher Beziehung
rechtlos und wird von den Behörden durchweg als Aus
länder behandelt Und wie in dieſem Falle ſo iſt es über
all Natürlich kann der Bayer ſich auch in Preußen natura
liſieren laſſen er braucht deshalb noch nicht einmal auf ſeine
bayeriſche Staatsangehörigkeit zu verzichten Wem es Ver
gnügen macht und wer durch das Schickſal in den deutſchen
Bundesſtaaten umhergetrieben wird der kann ſchließlich An
gehöriger in einem halben Dutzend Bundesſtaaten werden
Aber nur in den wenigſten Fällen hat der Deutſche dieſen
Ehrgeiz Er kümmert ſich im allgemeinen um die bundes
ſtaatliche Verfaſſung des Reiches überhaupt nicht ſondern
er fühlt ſich als Deutſcher aber er ärgert ſich daß er im
kritiſchen Falle genau ſo rechtlos iſt wie irgend ein Aus
länder der ſeinen Wohnſitz im Reich aufgeſchlagen hat Der
einzelne Bürger der ſeit Jahrzehnten in einer preußiſchen
Stadt lebt weiß es vielleicht gar nicht daß er kein preu
ßiſcher Staatsangehöriger im engeren Sinne iſt Die Be
hörde weiß es vielleicht auch nicht oder ſie irrt ſich doch recht
häufig Da geſchieht es denn nur zu leicht daß der Ange
hörige irgend eines anderen Bundesſtaates in Preußen
Funktionen ausübt die nur den preußiſchen Staatsangehö
rigen zuſtehen

Dieſer ganze traditionelle Zuſtand iſt nicht mehr zeit
gemäß Er iſt durch die geltende Freizügigkeit illuſoriſch
geworden und es wird Zeit daß auch die geſetzgeberiſche
Praxis aus den tatſächlichen Verhältniſſen die Konſequenzen
zieht Die Beſtimmungen über die Naturaliſierung deutſcher
Reichsangehöriger in den einzelnen Bundesſtaaten haben
ſich überlebt Man möge immer eine gewiſſe Friſt ſetzen
ehe der Bayer der ſtaatsbürgerlichen Rechte des Preußen
teilhaftig wird Aber wenn dieſe Friſt vorüber iſt dann
ſollte er von ſelbſt in den Vollgenuß der preußiſchen Rechte
eintreten und umgekehrt Dann würden nicht nur ſolche
befremdlichen Vorgänge aufhören wie ſie bei Aufſtellung
von Wählerliſten aufgedeckt worden ſind ſondern dann
würde auch das deutſche Einheitsgefühl eine ſehr erwünſchte
Stärkung erfahren Erſt wenn man die Beſtimmungen über
die Reichsangehörigkeit auch nach der Seite der Staats
angehörigkeit vervollſtändigt wird man dem ſtolzen Be
kenntnis Jch bin ein Deutſcher ſeinen vollen den Ver
hältniſſen der Gegenwart entſprechenden Jnhalt geben

Deutsches Reich
Der erſte ärztliche Miniſterialdirektor

Von unſerm Mitarbeiter
Mit der Berufung des Geh Obermedizialrats

und vortragenden Rates Prof Dr Kirchner an Stelle
des juriſtiſch vorgebildeten Geheimrats Dr Förſter an die
Spitze der Medizinalabteilung im Miniſterium des Jnnern iſt wie die Natl Corr hervorhebt
in das juriſtiſche Verwaltungs Monopol eine bedeutſame
Breſche geſchlagen und auch einer alten nationalliberalen
Forderung Erfüllung geworden Die eben genannte Korre
ſpondenz hat die Wichtigkeit der Frage ſchon vor Jahr und
Tag durch die Veröffentlichung eines Aufſatzes des Geh
Obermedizinalrates a D Dr Piſtor hingewieſen Geh
Rat Piſtor welcher die Forderung einer ärztlichen Leitung
der Medizinalabteilung vertrat durfte als langjähriges
Mitglied dieſer Behörde und als hervorragender ärztlicher
Fachmann Anſpruch auf beſondere Beachtung ſeiner Aus
führungen erheben Er hatte ſchon früher die Beſetzung der
Stellen des Miniſterialdirektors der Medizinalabteilung und
des Direktors der Wiſſenſchaftlichen Deputation für das
Medizinalweſen durch einen Arzt angeregt und betont daß
nur ein Sachverſtändiger dieſe Stellen ſach
gemäß ausfüllen könne Die von ihm weiter geförderte
Angliederung der Medizinalabteilung an das Miniſterium
des Jnnern iſt inzwiſchen ja Tatſache geworden Dr Piſtor
führte auch einiges Material an aus wunderbaren Miniſte
rialverordnungen juriſtiſchen Urſprungs zur Bekämpfung
übertragbarer Krankheiten und ſagte dazu

Hiermit dürfte ein einwandfreier Beweis mehr dafür
geliefert ſein daß ein Juriſt wer er auch ſei die Verant
wortung für ſolche unleugbaren Jrrtümer für
die ihm die Urteilsfähigkeit als Nichtfachmann fehlt obwohl er
durch ſeine Unterſchrift die Verantwortung übernimmt nicht
verantwortlich gemacht werden kann Ultra posse nemo obli
gatur Ueberflüſſige und zu weſtgehende Vorſchriften zur Bo
kämpfung übertragbarer Krankheiten verdrießen die Bevölke



rung mit Recht hindern ihre Durchführung und ſind der Sache
damit dem Gemeinwohl nachteilig Wie oft liegt die
Ausführung gerade der hier bezeichneten Vorſchriften in der
Hand von nicht ſachkundigen Beamten die auf der Durchführung
ſolcher Vorſchriften beſtehen

Geheimrat Piſtor reſümierte ſich ſchließlich dahin So
wenig wie bei der See juriſtiſcher Direktorſtellen darf
Dienſtalter oder Rang dabei mitſprechen Mit bewährter
Sachkenntnis auch in der praktiſchen Verwaltung der
öffentlichen Geſundheitspflege ein vornehmer feſter
Charakter und feiner Takt verbunden ſein Der ärztliche
Miniſterialdirektor hat noch immer drei Juriſtendem Suſtitiarius dem e und dem Miniſter
gegenüber ſeine Angelegenheiten zu vertreten und muß diesohne Rückſicht en Perſon tun

Man darf hoffen daß der nunmehr ernannte erſte ärzt
liche Miniſterialdirektor Geheimrat Kirchner den im vor
ſtehenden ausgeſprochenen Erwartungen nach jeder Richtung
hin entſpricht

Das Widerſinnige des Kommunalwahlrechts in Preußen
einſchließlich des Hausbeſitzerprivilegs ergibt ſich wieder ein
mal ſehr deutlich wenn man einen Blick wirft auf die be
prieh Stadtverordneten wahl in Charlottenburg Bekanntlich muß die Hälfte der von jeder
Klaſſe gewählten Stadtverordneten Hausbeſitzer ſein Nun
ſtellt ſich aber heraus daß diesmal in Charlottenburg in
der erſten Wählerklaſſe von 11 zu wählenden Stadtverordneten nur 4 in der zweiten laſſe von den neuzuwählenden

10 Stadtvertretern ſogar nur 2 Hausbeſitzer zu ſein brau
chen während von den in der dritten Klaſſe zu wählenden
11 Herren nicht weniger als 7 Hausbeſitzer
ſein müſſen Hier zeigt ſich alſo die merkwürdige Tat
ſache daß die Hausbeſitzer die ſich doch zumeiſt ihrer Steuer
leiſtung wegen in der erſten und zweiten Klaſſe aufhalten
aus dieſen Klaſſen nur wenige ihresgleichen in das Stadt
parlament bekommen werden während andererſeits die ge
waltige Zahl der Mieter in der dritten Klaſſe notgedrun
gen eine ganze Anzahl von Hausbeſitzern wählen muß
wirklich eine verkehrte Welt Natürlich geht in
Charlottenburg bei dieſer ſonderbaren Einteilung alles mit
rechten Dingen zu es war ein Zufall daß in den oberen
Klaſſen gerade wenig und in der dritten Klaſſe
ſehr viel Hausbeſitzer ausſcheiden Aber das
Geſetz iſt eben ſchlecht das ſolchen Zufälligkeiten Tür und
Tor öffnet und damit die Wähler der unteren und mittleren
Schichten verhindert Männer aus ihrer Berufs und Ein
kommenslage in das Rathaus zu entſenden Jm preußiſchen
Abgeordnetenhauſe haben erſt jüngſt bei der Beratung der
Zweckverbandsgeſetze die Abgeordneten Caſſel J und
Roſenow die Beſeitigung der Klaſſenwahl und des Haus
beſitzerprivilegs als Forderung der Fortſchrittlichen Volks
vartei entſprechend hervorgehoben Le

Unſere Kaiſermanöver als Probe für eine Landung in
England

Als Probe für eine Landung in England hatte
ſeinerzeit ein ſachkundiger Thebaner im Daily Gra
phic die diesjährigen deutſchen Kaiſermanöver angekün

digt und dabei behauptet 500 000 Mann die Hälfte der
deutſchen Armee würden daran teilnehmen unter Heran
ziehung der ganzen deutſchen Flotte Wir haben den hellen
Unſinn dieſer Behauptung wiederholt gebührend gegeißelt
das ſchreckt aber den tapferen Mann nicht ab hartnäckig bei
der Anſicht zu bleiben Er erklärt jetzt rundweg der Plan
habe beſtanden und nur die Veröffentlichung durch den
Daily Graphic habe eine Ausführung verhindert Jm

u der Wahrheit wird dies feſtgeſtellt Ein Satz der
usführungen dieſes Fachmanns iſt ſo ſchön daß er wört

lich wiedergegeben ſei Er ſagt Wenn die Kölniſche Zei
tung ableugnet daß 500 000 Mann an den Manövern teil
nehmen würden ſo iſt dies die reinſte Ausflucht Ebenſo wie
es richtig iſt daß etwas über drei Armeekorps die Streit
kräfte darſtellten die tatſächlich in dieſem Monat auf den
Ebenen von Brandenburg und Mecklenburg übten ebenſo
richtig iſt daß viele andere Armeekorps in verſchiedenen
Teilen des Reiches mobil gemacht wurden um die jährlichen
Uebungen unabhängig vom Kaiſermanöbver durchzumachen
Die Köln Ztg meint zu dieſen Ausführungen des engli
ſchen Blattes Vor dieſer Beweisführung ſtreichen wir die
Segel Huß ſoll auf dem Scheiterhaufen geſagt haben
Sanota Simplicitas

Sitzung des internationalen Sozialiſtenbureaus
Brüſſel 22 Sept Nach einer Meldung des Peuble

beabſichtigt das internationale Sozialiſtenbureau dieſen Sonn
abend in Zürich zu einer Sitzung zuſammenzukommen Jn
dieſer ſoll die Angelegenheit der Roſa Luxemburg und
die d ihr begangenen Jndiskretionen eingehend behandelt
werden

I Die preußiſche Regierung plant bekanntlich die
Einführung des Wiederaufnahmeverfahrens in Disziplinar
prozeſſen das bisher geſetzlich unzuläſſig war Die Pädagogiſche
Zeitung glaubt indeſſen daß die in Ausſicht ſtehende Novelle
unter den Beamten und Lehrern keine Befriedigung hervorrufen
werde denn die bisherige Ankündigung laſſe erkennen daß an
eine gründliche Aenderung des Disziplinargeſetzes nicht gedacht
werde Daß die Tendenz dieſes veralteten Geſetzes in ſchreiendem
Widerſpruch zum heutigen Rechtsempfinden ſtehe ergebe ſchon die
Tatſache daß ein unbefangener Gerichtshof fehle der für die Ab
urteilung der Dienſtvergehen zuſtändig ſei Gegenwärtig ſind im
allgemeinen die Ankläger des Beamten und des Lehrers
auch ſeine Richter denn die Behörde eröffnet das Verfahren
führt die Vorunterſuchung in veralteten Formen und ſpricht
ſchließlich auch das Urteil Nach der Meinung des genannten
Blattes iſt die Schaffung einer objektiven Beſchwerdeinſtanz faſt
noch wichtiger als die Einführung des Wiederaufnahmeverfahrens
da ſie vielen Tauſenden das Gefühl der Sicherheit geben würde
während der Fall einer Wiederaufnahme des Verfahrens äußerſt
vereinzelt bleiben wird Mit Recht wird beſonders von dem
Blatt die dem heutigen ſozialen Empfinden widerſprechende Be
ſtimmung gerügt wonach der wegen eines Disziplinarverfahrens
d gen ſuſpendierte Beamte nur die Hälfte ſeiſtes Gehaltes

zieht

Straßbürg 21 Sept Die Beteiligung einer militä
riſchen Abordnung mit dem Gouverneur von e an
der Spitze bei der in Anweſenheit von fünf franzöſiſchen Offi

t in Zivil und einer tauſendköpfigen Menge erfolgten
eerdigung des im Mai in Marokko gefallenen J

Wer Kapitäns a in St MarieauxChones bei Metz
und die Kranznijederlegung durch den General uvter l

Claironsklängen wird vom Nouvelliſte auf ein perſön
liches Eingreifen des Kaiſers zurückgeführt Bei
der bemerkenswerten Feier durfte der Vertreter des Souvenir
Francais wieder eine Rede halten Der Nanziger Eſt republi
cain lohnt dieſe Handlung der Höflichkeit aber ſchlecht mit einem
Artikel impoſſible merci

Dresden 22 Sept
et und Wohltätigkeit hat heute die Erklärung
beſchloſſen daß der Verein vom Standpunkt des Armenweſensaus den Vorentwurf zum Strafgeſetzbuch für eine brauchbare
Grundlage zum neuen Strafrecht halte

Der deutſche Verein für

Aus Nordſchleswig 22 Sept Zwei junge Landwirte aus
Maſtrup im Kreiſe Hadersleben die ſich eifrig in der däni
ſchen Agitation beteiligten und gern die däniſchen Ver
ſammlungshäuſer beſuchten machten in dieſem Jahre die kürz
lich beendeten Manöver mit Sie hatten 1909 ihrer mili
täriſchen Dienſtpflicht genügt und ihren Truppenteil als Ge
freite verlaſſen Nach der Beendigung der Manöver rechneten
ſie auf die Beförderung zum Unteroffizier Dies iſt fehl
geſchlagen Die Militärbehörden hatten nach dem Hjemdal
bei der Heimatsbehörde Erkundigungen über beide Reſerviſten
eingezogen und Aufklärung über die Beteiligung an den däni
ſchen Veranſtaltungen erhalten Man wird es billigen daß
ein Bekämpfer des Deutſchtums in deutſchen Landen nicht als
deutſcher Unteroffizier auftritt

SaaleZeitung
Aelteste tortschrittliche und bedeutendste partei

politische Zeitung der Provinz Sachsen
F Erscheint im 45 Jahrgang Täglich zwei

Ausgaben

Ausführliche Behandlung aller politischen Tages

fragen In der Marokkoaffäre hat die
Saale Zeitung erst in jüngster Zeit Infor

mationen veröffentlicht die aus erster Quelle
stammten und die nachher von führenden poli
tischen Blättern des Deutschen Reiches ver

breitet worden sind

Hervorragend schnelle tole
graphische Berichterstattung
Ausführliche Berichte aus dem Deutschen
Retchstag und dem Preussischen Landtag

Der sorgfältigst bearbeitete volks wirtschaft
liche und Handelsteil erfreut sich besonderer
Wertschätzung der Industrie Finanz und

Handelskreise

Jede Horgen Ausgabe enthält einen eine
volle Seite umfassenden Kursbericht ferner
ein ausführlich geschriebenes Stimmungsbild der
Berliner Börse jede Abend Ausgabe ie
nachmittags 2 Uhr festgestellten telegraphisch
übermittelten Kurse der Börse ausserdem einen
kurzen allseitig begrüssten Stimmungsbericht

der Börse
Der Unterhaltungsteil bringt neben fesselnden
Romanen Feuilletons usw Berichte aus allen
Gebieten des öffentlichen Lebens der Literatur
Kunst und Wissenschaft Theater u Konzert

kritiken aus bewährter Feder

T Die Saale Zeitung ist somit das
reichhaltigste und vielseitigste fort
schrittliche Blatt der Provinz Sachsen

Man abonnlert auf die Saale Zeitung für das
4 Quartal 1911 bei allen Postanstalten und Post
boten in der Haupt Expedition Grosse Brau
hausstrasse 17 Telephon 1133 oder bei den

Zeitungsträgern

Verlag der Saale Zeitung

Parteinachrichten

L C Zur Wahl in Düſſeldorferhält jetzt die demo
kratiſche Vereinigung von der Sozialdemokratie
den zu erwartenden Rüffel wegen ihres eigenen Auftretens in
der Wahlkampagne Der Vorwärts führt aus Unverkennbar
habe die demokratiſche Sonderkandidatur den glatten Sieg der
Sozialdemokratie verhindert Der Wahlausfall habe alſo die Be
rechtigung der ſozialdemokratiſchen Kritik bewieſen die die Schäd
lichkeit der demokratiſchen Sonderkandidatur betont hatte Na
türlich können wir es keiner Partei verwehren wenn ſie Sonder
kandidaturen aufſtellt Die demokratiſche Partei freilich hat bis
lang immer von ſich behauptet daß ſie ihre Exiſtenz aus der
Entartung des Liberalismus und der Notwendig
keivherleite das liberale Bürgertum zur rückſichtsloſen Be
kämpfung der Reaktion und zur gemeinſamen Aktion mit der
Sozialdemokratie zu erziehen Wenn aber durch Sonderkandi
daturen ſolcher Art der Sieg der Sozialdemokratie geradezu ver
hindert wird ſo bedeutet das keine Schwächung der Reaktion
ſondern nur eine verhängnisvolle Zerſplitterung der antiregktio
nären Kräfte

Die Sozialdemokraten haben hier von ihrem Stand
punkt aus vollſtändig recht Und es iſt geradezu tragikomiſch
das erſte Mal wo ſich die demokratiſche Vereinigung zu einer
größeren Aktion herauswagt verſtößt ſie ſofort gegen ihre eigene
S 7 zieht ſich den Zorn ihrer Freunde auf der äußerſten

nken zu

r

an

Ausland

Eine italieniſche Tripolis Expedition
S Paris 22 Sept Journal berichtet ausDort auf Urlaub feindliche italieniſche Marken

offiziere wurden von ihrer Regierung aufgefordert un
e nach Jtakien zurüdkzukehrenverlautet daß Jtaliens Flotte mobiliſiert wird

Mit ſichtbarem Eifer bemühen ſich die Türkei und
Jtalien Schutzmaßregeln für Tripolis u
treffen Wie aus Spezzia gemeldet wird geht ein italieniſches
Geſchwader von 5 Panzerſchiffen nach Syrakus ab Mehrere
Torpedoboote und ein Geſchwader von Torpedobootszerſtörern
ſind bereits Donnerstag nach Brindiſſi aufgebxochen Die auf
Arlaub befindlichen Mannſchaften haben Befehl erhalten ſich
am 23 d M an Vord ihrer Schiffe zurückzubegeben Mehrere
Dampfergeſellſchaften wurden beauftragt Dampfer für die Re
gierung bereit zu halten Jn den meiſten Klaſſen der italie
niſchen Bevölkerung ausgenommen bei den Arbeitern läßt
a gewiſſe Begeiſterung für eine Tripolisexpedition beob
achten

Die türkiſche Regierung dagegen beabſichtigt eine Anzahl
von Offizieren ſowie 400 beſonders fähige Soldaten haupt
ſächlich Anteroffiziere und Gefreiten nach Tripolis zu ſenden
um die Ausbildung der dortigen Truppen zu vervollkommnen
Auf dieſe Weiſe glaubt man von größeren Truppenſendungen
abſehen zu können welche die Aufregung nur erhöhen würden
Donnerstag erhielt das Großweſirat ein Telegramm aus Tri
polis unterzeichnet vom Präfekten und 100 Notabeln worin
unter Loyalitätsbeteuerungen gebeten wird den Jtalienern
keine Konzeſſionen zu gewähren Vom Boykott gegen die Jta
liener habe man abgeſehen um der Regierung keine Schwierig
keiten zu bereiten

Mailand 22 Sept Gegen den beabſichtigten Zug nach
Tripolis veranſtaltet die Confederazione del Lavaro das
Zentralorgan aller italieniſchen Arbeiterverbände eine ſtarke
Bewegung indem ſie droht dieſes Abenteuer nötigenfalls durch
den Generalſtreik zu verhindern

Konſtantinopel 22 Sept Das Transportſchiff Derna
iſt mit einer Munitionsladung angeblich auch mit
Maſchinengewehren nach Tripolis abgegangen Gerücht
weiſe verlautet daß das Schiff auch Saloniki und Smyrna an
laufen werde um 506 Soldaten an Vord zu nehmen
Paris 22 Sept Matin meldet aus Rom Die italie

niſche Regierung beſitzt die Gewißheit bei einer eventuellen
Beſetzung von Tripolis bei den übrigen Mächten keine Oppo
ſition zu finden Eine Expedition nach Tripolis gilt als be
vorſtehend wenn auch in amtlichen Kreiſen eine gewiſſe Zurück
haltung beobachtet wird

Vor der Seiſetzung Stolypins
Aus Kiew wird gemeldet

Donnerstag wurde ſchleunigſt ein neues Grab für Sto
lypins Leiche ausgemauert Auf Nebenwegen beſuchen
Tauſende von Pilgern die Lawrakirche auf dem Petſcherks
friedhofe Ein bekannter Finanzmann Margolin hat
dem Kiewer Hoſpital 10 000 Rubel geſchenkt für ein Bett
das Stolypins Namen tragen ſoll Es iſt jetzt erwieſen daß
Kuljabko nicht Selbſtmord beging ſondern ſich aus Tr
verſteckt hat weil er entlaſſen worden iſt Den ganzen Tag
drängte ſich das Volk in ungeheuren Maſſen zum Sarge
des Miniſterpräſidenten Stolypin Eine Unzahl Kränze
wurden niedergelegt unter denen namentlich ein ſilberner
Dornenkranz auffällt den die monarchiſtiſchen Verbände
Kiews gewidmet haben

Wien 22 Sept Aus Lemberg begibt ſich eine Ab
ordnung ruſſophiler Ruthenen nach Kiew zum
Leichenbegängnis Stolypins Viele Frauen ſenden für
die Totenbahre Dornenkränze mit Bändern welche die Auf
ſchrift tragen Dem großen Patrioten des ruſſiſchen Reiches
von den trauernden und bedrängten Ruthenen

Kiew 22 Sept Die Unterſuchung gegen Ba
grow iſt abgeſchloſſen Das Kriegsgericht tritt heute zu
ſammen Wie verlautet hat Bagrow verſchiedentlich aus
ſeinem Kerker den Behörden ſenſationelle Enthül
lungen verſprochen wenn man ihm ſein Leben ſchenkt

Kleine Tagesnachrichten
Präſident Taft in Michigan

Aus Newyork wird gemeldet daß Präſident Taft in einer
großen Rede in Michigan wieder lebhaft für die Annahme der
Schiedsgerichtsverträge eingetreten iſt und ſeine
Haltung in der Frage der Tarifbill der Freiliſte für die Farmer
gegen die er bekanntlich ſein Veto einlegte verteidigt hat
Untauglichkeit des ſerbiſchen Kriegsmaterials

Die Dnewni Liſti meldet aus Belgrad daß in Kragu
jewaz und Niſch an den Schrapnells eine Zerſetzung der
Zündmaſſe beobachtet wurde wodurch dem ſerbiſchen Staate
ein erheblicher Schaden erwachſe dem Blatte zufolge ſei
eine Anterſuchung der Schrapnells verfügt worden

Die Opfer der Gloire
Eine Drahtnachricht aus Toulon berichtet Von den bei dem

Unglück auf dem Panzerkreuzer Gloire verletzten Perſonen ſind
noch drei geſtorben unter ihnen der Schiffsfähnrich Que
meneur Die Geſamtzahl der Toten beträgt demnach acht

Kongresse und Verbandskfage

IV Deutſcher Berufsvormünder Tag
Zu Beginn der zweiten Sitzung des 4 Deutſchen Berufsvor

mündertags teilte der Vorſitzende Dr Klumker Frankfurt
a mit daß als Vertreter Bayerns und des Aerzeſtandes Hof
rat Meier München in den ſtändigen Ausſchuß des Archivs
deutſcher Berufsvormünder gewählt worden ſei

Sodann folgte das erſte Referat über Berufsvormundſchaft
und Geiſteskranke worüber zuerſt Dr Craſemann Hamburg
ſprach Der Referent ſtellte hierzu folgende Leitſätze auf 1 Die
volljährigen geiſtig Minderwertigen ſind ſoweit geſetzlich zuläſſig
zu entmündigen 2 Sie ſind einer ſtaatlichen amtlichen Berufs
vormundſchaft zu unterſtellen 3 Sie unterſtehen ſtändiger ſtaat
licher amtlicher und damit wirkſamer Schutzaufſicht der Berufs
vormundſchaft 4 Es ſind beſondere Bewahranſtalten zur Auf

und Bewahrung der U len au ſchaffen 5 Die Erzeug
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niſſe der Gewerbetätigkeit innerhalb der Jnternate ſind nicht in
den Handel zu bringen wohl aber vom Staate zu übernehmen

Prof Dr Weygandt Hamburg gliederte die Jndividuen
für welche die Berufsvormundſchaft in Frage kommt in Gemein
gefährliche Trinker Morfiniſten Epileptiker Neuraſtheniker
Hyſteriſche uſw Schwachſinnige und gebeſſerte Geiſteskranke Der
Redner betonte daß die Errichtung geeigneter Unterbringungsan
ſtalten für minderwertige und unſoziale Naturen dringend zu
wünſchen ſei

An die beiden Referate knüpfte ſich eine längere Debatte in
welcher es als eine erfreuliche Maßnahme bezeichnet wurde daß
zwar vom Richter verfügt werde daß aber dann der Arzt der in
Frage kommenden Anſtalt allein die weiteren Anordnungen trifft

Jn ſeinem Schlußwort beſtätigte der Referent Dr Craſe
mann daß in der Frage der Berufsvormundſchaft für geiſtig
Minderwertige noch manches zu tun ſei Geiſtig Minderwertige
deren Zuſtand auf Alkoholismus Verführung uſw zurückzuführen
iſt werden nur in beſonderen Anſtalten die aber keine Jrren
anſtalten ſein dürfen mit Ausſicht auf Erfolg behandelt werden
können es ſei jedoch dringend notwendig daß beſondere Vor
kehrungen getroffen werden um ſolche Entlaſſene zu beaufſichtigen

Rach einer Beſprechung über die Bedeutung der Berufsvor
mundſchaft für die Vereinsvormundſchaft fand die Hauptver
ſammlung des Archivs deutſcher Berufsvormünder ſtatt in welcher
Fragen interner Natur beſprochen wurden Hierauf würde die
Tagung geſchloſſen

Erſter Moniſten Kongreß

Eigener Bericht

Nach einem Beſuch der auch die kühnſten Erwartungen über
kroffen hat iſt der Erſte MoniſtenKongreß geſchloſſen Die für
die Delegiertenſitzungen vorgeſehenen Lokale reichten kaum aus
für die überaus zahlreichen Abordnungen aus dem Jn und Aus
lande Auch bei den großen öffentlichen Vorträgen die von den
erſten Männern der Wiſſenſchaft gehalten wurden genügten die
großen Säle bei weitem nicht Geſtärkt nach innen und außen
materiell und ideell hat der Deutſche Moniſtenbund auf dem
Kongreßtage mit der weiteren Aufgabe begonnen einen Zuſammen
ſchluß der Perſonen aller Kulturvölker anzubahnen die auf dem
Boden einer dogmenfreien Weltanſchauung ſtehen So wurden zu
Ehrenpräſidenten des Kongreſſes gewählt die Herren Prof Seſter
Ward und Dr Carus Amerika Prof ThironRumänien
a Simarros Spanien und Deputierter Sembat Frank
re

Ein Moment aber von größter Wichtigkeit darf nicht über
ſehen werden Dieſer Kongreß der nun tatſächlich auch ohne den
erkrankten Ernſt Haeckel einen glänzenden Erfolg errungen hat
beweiſt zur Evidenz daß die moniſtiſche Bewegung nicht wie oft
von gegneriſcher und ſchlecht orientierter Seite behauptet wird
mit der Perſönlichkeit und dem Lebenswerk Haeckels ſo intenſiv
verknüpft iſt daß ohne ihn die Lebensfähigkeit des Bundes unter
bunden iſt Damit iſt natürlich die ſchöpferiſche Kraft der Haeckel
ſchen Jdeen in gar keiner Weiſe geleugnet Sie gewinnt vielmehr
an Anſehen dadurch daß der Bund auf Grund der von Haeckel
empfangenen Jnſpirationen ein entwickelungsfähiger Organismus
geworden entwickelungsfähig auch über Haeckel hinaus

Schließlich fand folgende Reſolution Annahme
Die in Hamburg tagende Hauptverſammlung des Deutſchen

Moniſtenbundes richtet im Hinblick auf die bevorſtehenden
Reichstagswahlen an ihre ſtimmberechtigten Mitglieder und
Anhänger die dringende Mahnung nur ſolchen Abgeordneten
ihre Stimmen zu geben die ſichere Gewähr bieten daß ſie ſich

m WWxr mMmMUn

a c S

mit allen Kräften einſetzen werden die in den Verfaſſungen
der einzelnen Länder verbürgte Gewiſſensfreiheit auch
endlich zur Durchführung zu bringen die Bewegung für Tren
nung von Kirche und Staat und Kirche und Schule lebhaft zu
propagieren vor allem die unwürdige Vergewalti
gung des Elternhauſes in Form der konfeſſio
nellen Zwangserziehung der Kinder mit den
ſchärfſten Mitteln zu bekämpfen P

Vermischtes

Oeffentlicher Skandal
Brüſſel 22 Sept

Geſtern vormittag 118 Uhr ſammelte ſich auf dem
Brouckereplatz eine große Menge an weil man hinter dem
Fenſter des Metropolhotels einen Menſchen ſplitternackt
umherlaufen ſah Wie ſich dann herausſtellte war es der
frühere holländiſche Miniſterpräſident Dr Kryper Die
Polizei führte ihn nach der Wache

Er gab an ſein Arzt habe ihm empfohlen jeden Tag
Stunde ein Sonnenbad zu nehmen Er habe nicht ge

glaubt daß man ihn von der Straße aus ſehen könne Zehn
Perſonen aus dem Publikum ſtellten Strafantrag wegen Er
regung öffentlichen Aergerniſſes

RKord in einem Pariſer Kabarett
Aus Paris wird telegraphiert Der Schauplatz einer Blut

tat war in der Nacht auf Donnerstag das auf dem Montmartre
gelegene Kabarett LapinAſile Als die Vorſtellung ſchon
beendet war und der Sohn des Kabarettinhabers Victor
Gérard mit Hilfe der Büfettdame im Saal die letzten Auf
räumungsarbeiten vornahm erſchien im Saal gegen 42 Uhr
ein junges Paar das eine Flaſche Wein verlangte Der
Fremde lud Victor Gérard ein an ſeinem Tiſche Platz zu
nehmen und mit ihm bei einem Glaſe Wein anzuſtoßen Dieſer
Aufforderung kam er natürlich gern nach Als man ungefähr
eine halbe Stunde zuſammen geſchmauſt hatte wollte der
Fremde ſeinen Wein bezahlen Er drückte Gérard ein Geld
ſtück in die Hand Der Wirtsſohn gab ihm auf ein Zehnfranks
ſtück den Reſt der Summe heraus Der Fremde behauptete
aber ein Zwanzigfranksſtück gegeben zu haben und als ihm
Gérard das erhaltene Geldſtück zeigte zog der myſteriöſe Gaſt
einen Revolver aus der Taſche und gab einen Schuß auf den
Beſitzersſohn ab ſo daß dieſer ſchwerverletzt zuſammenbrach
Die Büfettmamſell flüchtete Hilfeſchreiend worauf der Atten

Hohen Feiertags halber bleiben unsere Verkaufsräume u Bureaus

Sonnabenck
den 23 September

geschlossen

täter mehrere Schüſſe auf ſie abfeuerte und ſie ſchwer verletzte
Dann eilte er zu ſeinem erſten Opfer zurück und gab auf den
am Boden ſchon mit dem Tode Ringenden noch einen Schuß
ab Dann ergriff das Pärchen die Flucht und iſt im Dunkel
der Nacht unerkannt entkommen

Die ſchnell benachrichtigte Polizei ſtellte ſofort eingehende
Recherchen nach dem Täter an doch hat ſie bis jetzt noch keine
Spur von ihm entdeckt Das Motiv der Tat iſt noch völlig
in Dunkel gehüllt Das Kabarett in dem der Mord geſchah
führte früher den bezeichnenden Namen Die Mörderkneipe
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12 Arbeiter bei einer Feuersbrunſt verbrannk
Aus Cinpina wird gemeldet daß dort eine Petroleum

grube in Brand geriet 12 Arbeiter darunter ein Defter
reicher wurden als halbverkohlte Leichen zutage gefördert Auch
andere erlitten ſchwere Brandwunden

Exploſton
Mailand 22 Sept Geſtern nachmittag 4 Uhr erfolgte

in der Exploſivſtoff Fabrik zu Brescia eine
kataſtrophale Exploſion bei der ſechs Per
ſonen getötet 16 verletzt wurden darunter acht
lebensgefährlich

Ein Zugräuber der namentlich längere Zeit hindurch den
Anhalter Bahnhof in Berlin unſicher gemacht hat iſt jetzt ver
haftet worden Der Dieb hatte die Gepflogenheit das Gepäck
von Reiſenden die den Zug vor Abfahrt noch einmal verlaſſen
hatten an ſich zu nehmen und damit den Zug an einer anderen
Stelle zu verlaſſen Das Gepäck gab er einem Dienſtmann der
es zur Gepäckannahmeſtelle brachte Von hier holte ſich der Be
trüger ſpäter die Diebesbeute ab Zwanzig Fälle hat er bereits
eingeſtanden

Ein Heiratsſchwindler ermittelt Zwei Berliner Kriminal
beamte verhafteten in einem Gaſthof zu Königs winter am
Rhein einen 40jährigen Heiratsſchwindler und deſſen Freundin
Der Schwindler hatte ſich in London mit einer reichen Dame
trauen laſſen und war ſodann entflohen

Fußbodeneinſturz Jn Rondeiloſchane ſtürzte in
einem Haus der Fußboden ein während die aus ſieben Perſonen
beſtehende Familie beim Mittageſſen ſaß Sie fielen in den
Keller Vier Perſonen wurden als Leichen hervorgezogen
die anderen liegen hoffnungslos danieder

v vvvvvvvv möüm 2Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwangerz für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
en

Ein Proſpekt über den Türmer Verlag von Greiner u
Pfeiffer in Stuttgart liegt dieſer Nummer bei Die Leſer wird
es intereſſieren wie der Türmer von anderer Seite beurteilt
wird

Ja das iſt wirklich eine Monatsſchrift für Gemüt und Geiſt
zum Sehen geboren zum Schauen beſtellt Jch habe den Türmer

vor ungefähr acht Jahren geleſen heute bin ich erſtaunt über
die glückliche Entwickelung des dreizehnjährigen Wächters Das
Novemberheft iſt wieder ein ganzes Buch für ſich mit einer un
ermeßlichen Fülle bedeutungsvoller Arbeiten Der Politiker kommt
ſo gut auf ſeine Rechnung wie der Schöngeiſt der Juriſt findet an
dem reichen Tiſche ebenſogut ein Plätzchen wie der Philoſoph
und die Vertreter der Kunſt und Wiſſenſchaft Es gibt eine offene
Halle in der jeder ine Meinung äußern kann zu einem aktuellen
Thema aus Welt nd Leben Kurz es bleibt kein Gebiet deutſchen
Kulturlebens und eſtrebens unbeachtet Und ich glaube es wird
noch keinen gegeben haben der nach dem Studium dieſer Zeitſchrift
unzufrieden die luftige Höhenwarte des Türmers verlaſſen hat
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Olrexnter a Bechaer Poul Bletagen

Gastspiel Segommer
Rudolf

und das grosse Programm

t A e h
Nar dis 25 September Unwiderrutflich

Lircus Sarrasani
Telephon 1339 Rossplatz

Freitag den 22 September abends 7 Uhr

Gala Abencl
Samstag den 23 September

nachm 3 Uhr abends 7 Vhr2 Elite Vorstellungen 2
Sonntag 24 September

nachmittags 3 abends 7 Uhr2 Gaia Vorstellungen 2
Nachmittags zahlen Kinder auf allen Plätzen Militärs bis J

zum Feldwebel aut Sitzplätzen nur halbe Preise
Vorverkaut an der Circuskasso und nur für

abends bei Otto e e erkk 20 a 2283
Kansllerverein auf dem Pflug

Ausstellung
bei Tausch e Grosse Grosse Ulrichstrasse 38

Bildor Bildwerke
Gedffnet von 7 Uhr Eintritt 50 Pfg für Abonnenten frei

In den Ausstellungsräumen
literarisehe und musikalische 5 Uhr Voranstaltung

Sonnabend den 23 September I91I nachmittags 5 Uhr
Dichtungen von Ad Brieger F Erdner Ad Kassau A KirschkeG Klein A Repbeipn K V Rohrscheidt A Sturm

vorgetragen von Walther Sieg
Lieder von Martin Frey gesungen von Ludwig Richter

am Klavier Martin Vrey

Privat Seminar für
Kindergärtnerinnen und Erzieherinnen

Halle a S Harz 13Sonnabend don 23 und Sonntag den 24 Seoptember
vormittags 1 Uhr nachmittags 6 Uhr

Ausstellung der von den Examinandinnen anu
gefertigten technischen und Fröbel Arbeiten

Zum Besueh ladet ein die Direktion
Saale Damptschittahrt

Karl Demmoer e F Tel 1625
Sonntag den 24 Sept 95 vorm
grosse Kulturhistorische

und letzte Fahrt
e nach Wettin des Photo KunftSalonLeipzig verbunden mit Vortrag Geſchichte ver 2 zu Wettin gehalten vom Freiherrn Prof

von Weisenbaeh eder welcher Jntereſſe hierfür hegt iſt er
gebenſt eingeladen Fahrpreis hin und zurück 1 Mk

Karl Demmoer
Damen Bopfwaösehe

Ondulieren Frisieren Haarpflege

Zöpfe Locken Haar Einlagen
in garant nur reeller Qualitét

Keine Veberg ar mit getarbtem
Chinesenhaar

E Zeutschler
Spezial Damen Frisiergesehaft

Magdeburgerstr 65 Hotel Berges

Tapeten
relche Husterauswahl moderne Zelchnungen u Farbenstell ungen

I Linoleum ehe hre
Zu anerkannt billigen Preiſen

Walter Sommer einige 32
Hausbeſitzer Vorzugspreife

Telephon
3362

W Reſſter zu Spottpreiſen

Achtung Fleisch Offerte
Verkaufe bis auf weiteres

Rindſleisoh z Kochen Pfund 60 Pfg
9 z Braten ohne Knochen Pfd 70 80 Pfg

Hammelfleiseh Pfund 70 80 Pſ
Gehnachtes halb und halb Pfund 60 Pfg u s w

P Kuhn s Wurstfabrik
Gr Branhanssrasse 10 Früher Olearluestrasse

Schreibarbeiten ſeder Irt
wiſſenſchaftl u geſchäftl Hand u Maſchine B arRundſchrift Sienograyhi a liefert ſo ervielfältigungen

Halliſche Schreibſtube
2 Unteruehmen Beſchäftigung Steollenloferkrälte für Schreib Kontor Bureattarbel
auch ins Haus und nach augwärts

Kaglſtraße 16

Hilfs

Feruſprecher 2794

ſchtung

Privat Seominar für Kindergärtnerinnen
und Erzieherinnen

Direkt Robert Mayer Schulimsgektor a D
Ausblldung u l Jahr Beginn des Kursus im OktoberPension im Hause Spraohbuvterrieht Latein Französiseh

Prospekt frei

Dr Hagens Nerventropfen x
aktdewgr rt bei Schlafloſigkeit norvöſen Magenbe

werden geiſt Ueberanſtrengung 2c
am MarktHauptdepot LöwenApotheke Halle a

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

Liliput das Reich er Zwergeo
1 der kleinſten Menſchen mit ei

von 12 Ponys Dromedar
in ihren Produktionen als Zirkus und BVarieté Künfſtler
Vorhere großartige 5pezialitätenteil

enem Marſtſel Ziegen Le

5 Tag Sonntag den 24 Septbr

Lelpziger Rennklubs Halnstrasse 9 II
11 1 Uhr entgegen genommen
Halnstrasse 9 Mindesteinsatz Sieg 5 Platz 10

Rennen zu Leipzig
6 Rennen im Gesamibetrage VON 36200 M

worunter Stiftungspreis 20000 M
Oeffentlicher Totalisator für alle Plätze bis einschl 1 Eintrittsgeld

Wettaufträge tür den Totalisator werden in der Wettannahmestelle des
von 10 1 und 3 Uhr am Rennteg Von

Adresse für tolegr Geldsendungen Wettannahme Lelpzlg

nachm 3 Uhr

der Salamanderstiefel in wenigen
Jahren so populär geworden ist Er
vereinigt in sich alle Vorzüge die von
einem guten Stiefel verlangt werden
Er sitzt schön sieht elegant aus ist

bequem dauerhaft und preiswert

Einheitspreis für
Damen und Herren M 12 50

Luxus M 16 50

S
a m n

r

Schuhges m b Berlin

Niederlassung

Halle a Leipzigerstr

gmenoer
100

Husstellung
moderner

Textilkunst
vom 15 Sept bis 2 0Kt 1911

Halle a S
im Städtischen Museum für

Kunst und Kunstgewerbe

Moritzhurg
Geöffnet von 10 12 vorm 4 Uhr nachm

Beslehtigung frel,

S

Ausgestellt sind
Handgeknüpfte und gewebte Teppiche

bestickte Vorhänge Bett und Tisch Decken
bedruckte und gewebte Stoffe ete

nach Entwürfen der Adler Klasse HamburgStaastliche Kunst Gewerbeseohule

Aussteller Arnold Troitzseh
Halle u S Pernspr 485 Gr Ulriohstr I

Küchenlampen
mit guten Brennern bei

C F Ritter
Leſprigersatrasse 90

Vergoldenr nraturen Reini u
gemülde

Joh Nietzschmannt auf Stundon und t Räumfuhren
nimmt an loderlg Geiſtſtr 19 Hof

Barfüsserstr II Teleph 3736

zu ufiſn
im Stadttheater in Halle g S

Sonnabend den 23 Sept 1911
Viel Järmen um nichts

Ein Luſtſpiel
in

fünf Aufzügen
von

William ShukKespenare
Mit einer Vorbemerkung und

dem Bilde des Dichters
kl 89 84

Preis geh 25
in Leinenband 60

Verlag von Otto Hendel
in Halle a S

Gafs Kronprinz

Täglich
Künstler Konzert
Kapellmeister Kallenberg

Wiener Spezialgerichtee

Flügel Pianinos
Görs Kallmann
Hotlioteranten Sr Maj

des deutsohen Kaisers
Alleinvertretung

Shaneen e ter Moffmann
Untertaillen goſtyſſen i

u 3 103m in Sohne e Mx Cteindr 84

Aut Lunge Leber Herz u al
Wirkt Stoertebeker jedentalle

heues S beten

Direktion E M Mauthner,
75 Kleine PreiſeRaub der Sabinerinnen

8 Per Kibliothekar
Titelrolle Wauthner

Stadt Theater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat M Richardg

Sonnabend d 23 Septem
15 Vorſtellung im Abonnement

3 Viertel
Viel Lärm um miehts
Luſtſpiel in 4 Akten von William

Shakeſpeare
Spielen Oberregiſſeur

Karl Scholling
Perſonen

Don Pedro Prinz
von Arragon G Rudolph

Leonato Gouver
neur v Meſſina A Friedrich

Don Juan Pedros
Halbbruder W Sieg

Claudio ein floren
tiniſcher Graf Willy Braune

Benedict ein Edel
mann aus Padua Hans Hofer

Antonio Leonatos

Bruder K 7Borachio W EichſtaedtConrad Alfr Nicolai
Don Juansg Be
gleiter

Holzapfel J iesSchlehwein K Stahlberg
Konſtabler

Ein Offizier C HammesPater Franciscus
ein Mönch Otto PatryEin Schreiber Ludw Trier

Hero Leonatos
Tochter M Schlomka

Beatrice Leonatos
Nichte H AchterbergMargaretha J ZimmermannUrſula Käti Saling
Heros Kammer
frauen
aberkuchen Otto i
Steinkohle SWächter Emil Jüb en

Ludw Braun
Die Szene ſpielt in Meſſina

Nach dem 2 Akte längere Pauſe

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anf 7 Uhr Ende geg 10 Uhr

Sonuntag den 24 September
Nachmittags 3 Uhr

2 Fremden Vorſtellung zu er
mäßigten Preiſen

Der brat von buvedure

Operette in 3 Akten von A MWillner u Rob Bodanzky iſt
von Franz Lehär

Abends 7 Uhr
16 Vorſtellung im Abonnement

4 Viertel

Königskindoer
Muſikmärchen in 3 Bildern von

Engelbert Humperdinck
Vor u nach dem Theater im im

WNehnhaus Broshovohl

die vorzüglichste Küehe
die edelsten Weine

Mühe ſieae
SLeiprig

Neues Theater Sonnabend
den 23 September Der Kar
dinal

Altes Theaterden 23 September
borgte Schloß

Altenburgg
Herzogliches Hof Theater

Sonntag den 24 SeptemberDer Trompeter von Säk
kingen

Erfurt
Stadtth eater Sonntag den

24 September Die Zauber
flöte

MWoimar
Herzogliches Hof Theater

Sonntag den 24 September
Die Meiſterſinger von Nürn
berg

R O Nelson V 1874

Sonnabend

Das ge

Sitnurg 8Sbd falls eus

erh
lo
ein

un
we
dig

orb


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1911


